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INHALT

AKT I 

Leutenant Pinkerton hat mit dem Heiratsvermittler Goro 
vereinbart, Cio-Cio-San (Butterfly) zu heiraten. Kurz vor der 
Hochzeit inspiziert Pinkerton das Haus, das Teil des Ehevertrages 
ist. Goro stellt ihm die Bediensteten vor, darunter auch Butterflys 
Zofe Suzuki. Goro malt Pinkerton gerade sein zukünftiges 
Eheleben aus, als Sharpless eintrifft. Der US-Konsul trinkt mit 
Pinkerton auf ihre amerikanische Heimat (Dovunque al mondo… 
America for ever). Auf seine Frage, ob Pinkerton Butterfly wirklich 
liebe, antwortet Pinkerton ausweichend (Amore o grillo). Doch 
er begehrt Butterfly und will sie besitzen, obwohl er weiß, dass er 
ihr irgendwann wehtun wird. Sharpless sorgt sich um Butterflys 
Zukunft und versucht, Pinkerton die Hochzeit auszureden. 
Pinkerton antwortet, indem er auf die »echte« Ehefrau trinkt, die 
er eines Tages in Amerika haben wird.  

Goro bringt Butterfly und ihre Freundinnen zum Haus 
(Quanto cielo! Quanto mar!). Auf Sharpless’ Frage nach ihren 
Verwandten antwortet Butterfly, eine Notlage habe die Frauen 
in ihrer Familie gezwungen, ihren Lebensunterhalt als Geishas 
zu verdienen; ihre Mutter werde zur Hochzeit kommen, doch 
ihr Vater sei tot. Amtsträger und Verwandte treffen ein. Butterfly 
zeigt Pinkerton alle ihre Besitztümer bis auf einen Gegenstand, 
der ihr heilig ist. Goto erklärt Pinkerton, was es damit auf sich 
hat: Es ist ein Dolch, den Butterflys Vater vom Mikado geschickt 
bekam – als Befehl, sich das Leben zu nehmen, dem er auch 
nachkam. Butterfly erzählt Pinkerton, dass sie seinetwegen zum 
christlichen Glauben übergetreten sei; ihre Familie wisse davon 
aber noch nichts. 

In einer kurzen Zeremonie wird das Paar verheiratet. Die 
anschließende Feier wird gestört, als der wütende Bonze, 
Butterflys Onkel, erscheint. Er hat erfahren, dass sie dem 
Glauben ihrer Ahnen abgeschworen hat, und alle Verwandten 
stimmen in seine Beschimpfungen ein. Der verärgerte Pinkerton 
fordert alle auf zu gehen. Allein geblieben mit seiner Braut 
und versucht er, sie zu trösten, und führt sie bei Einbruch der 
Dunkelheit ins Haus (Viene la sera). 

PAUSE

AKT II

Drei Jahre später leben Butterfly und die treue Suzuki noch 
immer in dem Haus. Pinkerton wurde schon vor einer Weile 
nach Amerika zurückbeordert, und die finanzielle Lage der 
Frauen wird immer schwieriger. Trotzdem will Butterfly nicht 
glauben, dass Pinkerton sie verlassen hat. Stattdessen malt sie 
Suzuki aus, wie er eines Tages zu ihnen zurückkehren wird (Un 
bel dì). 

Sharpless kommt mit Goro zu Besuch, weil er einen Brief von 
Pinkerton erhalten hat. In ihrer freudigen Aufregung lässt 
Butterfly ihn nicht ausreden. Stattdessen erzählt sie von Goros 
vergeblichen Bemühungen, sie mit einem anderen Mann zu 
verheiraten, und Sharpless erlebt mit, wie sie den reichen 
Yamadori abweist, den jüngsten Bewerber in dieser Reihe. 
Goro sagt, dass Pinkertons Ankunft unmittelbar bevorstehe, 
woraufhin sich Yamadori verabschiedet. 

Vergeblich versucht Sharpless, Butterfly den Rest von 
Pinkertons Brief vorzulesen und sie zu überreden, Yamadoris 
Werbung anzunehmen. Als Antwort holt sie ihr Kind, 
Pinkertons Sohn, von dem bislang weder Sharpless noch 

Pinkerton etwas wussten. Sollte Pinkerton sie im Stich lassen, 
so Butterfly, müsse sie entweder betteln gehen oder sterben 
(Che tua madre). Sharpless ist tief betroffen, und bevor er geht, 
verspricht er, Pinkerton von dem Kind zu erzählen. 

Suzuki zerrt Goro herein, der Stadt über Butterflys vaterloses 
Kind getratscht hat. Butterfly kann ihm jedoch nicht lange 
böse sein. Die Hafenkanone verkündet die Ankunft eines 
Schiffes, in dem Butterfly das von Pinkerton erkennt. Zur 
Feier seiner Rückkehr schmückt sie das ganze Haus, und 
gemeinsam mit Suzuki verwandelt sie den Wohnraum in ein 
Blumenmeer (Scuoti quella fronda di ciliegio). In Erwartung 
ihres Ehemannes zieht sie ihr Hochzeitskleid an. 

AKT III

Am Morgen des nächsten Tages kann Suzuki Butterfly 
überreden, sich nach ihrer vergeblichen Nachtwache ein wenig 
hinzulegen. Wenig später erscheint Sharpless mit Pinkerton 
und dessen amerikanischer Frau Kate. Suzuki berichtet 
Pinkerton von Butterflys Treue und ihrer Freude über seine 
Rückkehr. Doch Sharpless bittet sie um ihre Hilfe: Sie müssten 
Butterfly sagen, dass Pinkerton verheiratet ist; es gehe jetzt 
nur noch um die Zukunft des Kindes (Io so che alle sue pene). 
Pinkerton gibt Sharpless Geld für Butterfly, fühlt sich aber 
außerstande, ihr gegenüberzutreten, und eilt schuldbewusst 
davon (Addio, fiorito asil). Letztlich bleibt es Suzuki überlassen, 
Butterfly die bittere Wahrheit zu überbringen. 

Kate Pinkerton fragt, ob sie den Jungen mitnehmen dürfe, 
um ihm eine gute Erziehung angedeihen zu lassen. Mit 
beherrschter Würde antwortet Butterfly, Pinkerton könne das 
Kind in einer halben Stunde persönlich abholen. Nachdem die 
Besucher gegangen sind, schickt Butterfly auch Suzuki fort und 
bereitet alles für einen rituellen Selbstmord vor. Suzuki schubst 
das Kind ins Zimmer, und Butterfly nimmt Abschied von 
ihrem Sohn (Tu? piccolo Iddio!), bevor sie sich umbringt. Von 
draußen hört man Pinkerton ihren Namen rufen. 
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